
Am Sonntag, 30. Oktober 2011 von 1300 – 1800 Uhr für Sie geöffnet!

Die Mitarbeiter von Schuh Mücke.

Ein Jahr Schuh Mücke im Rückert-Centrum
SCHWEINFURT (sp) Ganz
Schweinfurt ist am Sonntag auf
den Beinen – und Schuh Mücke
feiert mit! Denn zum verkaufs-
offenen Sonntag jährt sich der
erste Öffnungstag des Schuh-
fachgeschäftes. Seit einem Jahr
erfreut Schuh Mücke im Rü-
ckert-Centrum die Kunden mit
einer riesigen Auswahl an Da-
men-, Herren- und Kinderschu-
hen namhafter Hersteller zu er-
schwinglichen Preisen.
Zum verkaufsoffenen Sonntag
lohnt sich ein Besuch bei Schuh

Mücke doppelt, denn jetzt wer-
den die neuesten Trends der
Schuhmode angeboten. In die-
sem Winter ist Hochsaison für
alles, was kuschelig ist. Fell und
Pelz sind „in“, ob als Stulpen,
Futter oder „allover“. Angesagt
sind maskuline, sportive Styles
sowie alle Arten von Schnürun-
gen und Keilabsätzen. Boots,
Stiefel und Stiefeletten werden
zum unverzichtbaren Begleiter
an den Füßen. Bei denMännern
dominieren derbe Boots, zum
Beispiel mit Mokassinnähten,

oder in Form von Bikerboots.
Doch nicht nur Fashion ist
wichtig, auch wintertauglich
müssen die Schuhe sein. Das
Angebot an Modellen ist schier
unerschöpflich. Das Spektrum
reicht von hochwertigen
Lammfell-Stiefeln mit kernigen
Sohlen über HighHeel-Stiefelet-
ten mit Pelzverbrämung bis hin
zu mit Membran ausgestatteten
Moonboots sowie Schneestie-
feln mit Gore-Tex-Einsatz.
Rund 80 000 Paar Markenschu-
hen sind in dem zweigeschossi-

gen Store, der durch die großen
Glasfronten auch in architekto-
nischer Hinsicht auffällt, stän-
dig erhältlich. Schuh Mücke
führt 400 Schuhfabrikate ver-
schiedener Kollektionen, im-
mer in der richtigen Größe: Da-
menschuhe von 33 bis 45, Her-
renschuhe von 39 bis 50 und
Kinderschuhe von 18 bis 42.
Das Team berät alle Kunden bei
ihrer Schuhwahl kompetent
und freut sich auf regen Besuch
am verkaufsoffenen Sonntag in
der Zeit von 13 bis 18 Uhr.Schuh Mücke präsentiert die neuesten Schuhtrends. FOTO STEFAN PFISTER

markt präsentiert

Das Tier der Woche

U nser Tier der Woche heißt
Knuffi und kommt aus

Dittelbrunn: „Frech, verfressen
und kuschelig sind meine bes-
ten Eigenschaften. Ich tolle
auch gerne im Garten herum,
wenn das Gras saftig grün ist.
Auf dem Bild seht ihr mich mit
meinem besten Freund, der ge-
nauso orange ist wie die Karot-
ten, die ich so gerne esse ...“
Familie Kühn, Besitzer von
Knuffi, erhält von Tierbedarf
Meyer in der Friedrich-Rätzer-
Straße 6 in Schweinfurt einen
Einkaufsgutschein im Wert von
10 Euro. Machen auch Sie mit
bei unserer Aktion!Wer ein oder
mehrere Tiere besitzt oder pflegt
und einen Einkaufsgutschein

von Tierbedarf Meyer gewinnen
möchte, kann sich bewerben.
Bitte senden Sie einen kurzen
Steckbrief und ein witziges Foto
(möglichst digital) Ihres Tieres
an:markt, Stichwort „Tier der
Woche“, Berner Straße 2,
97084Würzburg, E-Mail:
markt-gewinnspiel@mainpost.de
Einsendeschluss ist der kom-
mende Mittwoch. Bitte unbe-
dingt die Absenderadresse, eine
ü-Nummer und, falls vorhan-
den, eine E-Mail-Adresse ange-
ben. Der Rechtsweg ist wie im-
mer ausgeschlossen.
Aus allen Wochengewinnern
wird am Ende des Jahres ein Ge-
samtsieger ermittelt, der von
Tierbedarf Meyer einen Ein-
kaufsgutschein über 100 Euro
erhält. Wir bitten um Verständ-
nis, dass Fotos nicht zurückge-
schickt werden können.

Konsens ist Nonsens
Protestmarsch und Kundgebung gegen AKW Grafenrheinfeld
SCHWEINFURT (hl) 15000 wie
am 25. April werden es wohl
nicht werden. 1500 wären
schon gut. Logistisch hat das
überparteiliche Bündnis
„Energiewende Unterfran-
ken“ vorgesorgt: Es gibt wie-
der Sammelparkplätze zwi-
schen Berg- und Grafenrhein-
feld sowie an der Kulturhalle,
man trifft sich auf dem Gra-
fenrheinfelder Marktplatz
und marschiert dann zum
Kundgebungsgelände vor den
Toren des Kernkraftwerks.

„Euer Nonsens ist kein Konsens.
AKW Grafenrheinfeld abschal-
ten – sofort!“ So lautet das mit
Blick auf den Atomkonsens der
Bundesregierung gewählteMot-
to der als Großdemo konzipier-
ten Veranstaltung am Samstag,
29. Oktober.
Das Datum ist nicht zufällig ge-
wählt: Es fällt auf den bundes-
weiten Castor-Aktionstag mit
dezentralen Protesten gegen
Atommüll-Transporte. Der
„Schweinfurter Beitrag“ hierzu:

Symbolisch wird der Protestzug
auch Strahlenabfall mit sich
führen und diesen vor der Kraft-
werks-Zufahrt ablagern. Um
13 Uhr sollen sich die Teilneh-
mer, die wieder aus ganz Unter-
franken erwartet werden, im
Grafenrheinfelder Ortskern zu-
sammenfinden.

Kundgebung um 14.30 Uhr

Nach demMarsch zum KKG be-
ginnt dort um 14.30 Uhr die
Kundgebung. Neben Redebei-
trägen aus den Reihen des
Schweinfurter Aktionsbündnis-
ses gegen Atomkraft wird es
auch ein Gastreferat geben. Es
kommt vom Sprecher der Anti-
Atom-Organisation „ausge-
strahlt“, Jochen Stay. Der
45-jährige Umweltaktivist und
Publizist engagiert sich vor al-
lem im Kampf gegen die Castor-
Transporte.
Im Vorfeld der Protestveranstal-
tung haben der Bund Natur-
schutz in Bayern (BN) und das
Schweinfurter Aktionsbündnis

gegen Atomkraft ein Faltblatt
präsentiert, das am Samstag ver-
teilt werden soll. Es enthält alle
wesentlichen Fakten zum Kern-
kraftwerk Grafenrheinfeld so-
wie Informationen über bisheri-
ge Stör- und Zwischenfälle. Au-
ßerdem gibt der Flyer „Informa-
tionen für den Fall eines Super-
GAU“, die der Leser ergänzen
kann, beispielsweise um die zu-
ständige Ausgabestelle für Jod-
tabletten.
Man solle sich darüber hinaus
auch erkundigen über den Auf-
nahmeort im Fall einer Evakuie-
rung. „Rufen Sie doch vorsichts-
halber schonmal in Bamberg an
und fragen, wo Sie unterkom-
men können“, meint Erich
Waldherr von der BN-Kreisgrup-
pe Schweinfurt nicht ohne Sar-
kasmus. Er hofft, dass möglichst
viele nicht nur das Faltblatt le-
sen, sondern auch zur Demo
kommen und für ein Laufzeit-
ende für das KKG vor dem ge-
planten Abschaltjahr 2015
kämpfen.

Sowohl auf dem neuen Flyer, als
auch beim Protest am Samstag
fordern Anti-Atom-Aktivisten, das
KKG vor 2015 vom Netz zu neh-
men. FOTO AKTIONSBÜNDNIS

40 Kur-Urlauber
SCHWEINFURT (hh) Wie seit
über einem Jahrzehnt verbringt
die Gemeinde St. Michael einen
Kur-Urlaub in der Kolping-Ho-
telanlage zu Alsópáhok in der
Nähe des Balatonsees. Heuer
waren über 40 Teilnehmer da-
bei. Die Therme in den moder-
nen Anlagen wird vom Micha-
elsbrunnen mit 37 Grad war-
mem Wasser gespeist. Manch
einer der Schweinfurter konnte
nach den Anwendungen
schnell wieder aufrecht und be-
schwerdefrei gehen, teilt Pfarrer
Roland Breitenbach mit. Auch
das Spirituelle kam nicht zu
kurz. Eine Abendmeditation
führte Gruppe beispielsweise
zumgrößtenBuddha-Heiligtum
Europas auf einemBergkegel bei
Zsalasantos mit über 30 Metern
Höhe (Foto). FOTO ST. MICHAEL


